


Mustervorlage einer SVA und eines RMP für registrierte und ermächtigte Unternehmer

zur Erfüllung der Unternehmerpflichten für den Pflanzenpass mittels Standardverfahrens-anweisung[footnoteRef:1] (SVA) [1:  Eine Standardverfahrensanweisung dokumentiert ein Verfahren oder eine Vorgehensweise.] 

zur Reduktion des Schädlingsrisikos und mehr Eigenverantwortung mittels Risikomanagement-plan[footnoteRef:2] (RMP) [2:  Ein Risikomanagementplan beschreibt die Aktivitäten und Maßnahmen zur Risikominderung.] 
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[bookmark: _Toc180752032]Allgemeine Informationen zum Dokument
[bookmark: _Toc180752033]Standardverfahrensanweisung (SVA) und Risikomanagementplan (RMP)
	Ziel der SVA
	Die SVA dient zur Erfüllung der Dokumentationspflichten über die Eigenkontrollen zum Pflanzenpass im Zusammenhang mit der Produktion und dem Handel mit geregelten Waren bzw. im Verdachtsfall oder bei Feststellung von geregelten Schädlingen.

	Ziel des RMP
	Der RMP zielt darauf ab, das im Zusammenhang mit den kritischen Punkten im Produktionsablauf und bei der Verbringung geregelter Waren ermittelte Schädlingsrisiko zu reduzieren und die Eigenverantwortung der Unternehmer durch mehr Selbstkontrolle auszuweiten.

	Geltungsbereich
	Alle Personen, die für Tätigkeiten zum Pflanzenpass im Produktionsprozess und bei der Verbringung geregelter Ware verantwortlich sind.

	Zuständigkeiten
	Siehe entsprechende tätigkeitsbezogene Angaben im Dokument.

	Version (z.B. 1.00)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………...

	Erstellt am
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………...

	Letzte Änderung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………...



[bookmark: _Toc180752034]Abkürzungen
	AGES
	Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH

	BAES
	Bundesamt für Ernährungssicherheit

	BFW
	Bundesamt für Wald

	EPPO
	Europäische und Mediterrane Pflanzenschutzorganisation

	EU
	Europäische Union

	iVm
	in Verbindung mit

	JKI
	Julius Kühn-Institut (Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen)

	PHR
	Verordnung (EU) 2016/2031 zum Schutz vor Pflanzenschädlingen (Pflanzengesundheitsverordnung)

	PP
	Pflanzenpass

	QS
	Quarantäneschädling

	RMP
	Risikomanagementplan

	SGQS
	Schutzgebiets-Quarantäneschädling

	SVA
	Standardverfahrensanweisung

	UNQS
	Unionsgeregelter Nicht-Quarantäneschädling

	UQS
	Unions-Quarantäneschädling

	VO
	Verordnung



[bookmark: _Toc180752035]Unternehmensdaten
[bookmark: _Toc180752036]Allgemeine Informationen
	Name und Kontaktdaten des Unternehmens 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Name und Kontaktdaten einer Kontaktperson (E-Mail, Telefon, Adresse)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Anschrift zugehöriger Betriebsstätten bzw. Filialen oder die Lage der Flächen
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Registriernummer
AT- Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Nutzung des Betriebsgeländes
☐  zur Produktion von geregelter Ware (landwirtschaftlicher- / gewerblicher Produktionsbetrieb)
☐  zum Handel mit geregelter Ware (Handelsbetrieb)

	Aktueller Betriebsplan (Lageplan) vorhanden (§ 7 Abs. 3 Z. 1 Pflanzenschutzgesetz 2018)
☐  Ja
☐  Nein

	Phytosanitärer Handlungsplan vorhanden (Art. 1 lit. c der VO (EU) 2019/827)
☐  Ja
☐  Nein



[bookmark: _Toc180752037]Produktion, Handel und Rückverfolgbarkeit
[bookmark: _Toc180752038]Informationen zu produzierten oder gehandelten Waren
Tabelle 1: Pflanzen, zum Anpflanzen (ausgenommen Saatgut)
	Kategorie

	Pflanzenart/-gattung
	Menge
	Produktionsprozess (z.B. Anbauform, Produktionsort, Zeitraum, etc.)

	☐  Zierpflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Gemüsepflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Obstpflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Weinreben
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Pflanzkartoffel
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Forstliches Vermehrungsgut
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Tabelle 2: Saatgut
	Kategorie 
	Pflanzenart/-gattung
	Menge
	Produktionsprozess (z.B. Anbauform, Produktionsort, Zeitraum, etc.)

	☐  Getreide (Reis)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Gemüse
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Obst
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Öl- und Faserpflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Futterpflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Zierpflanzen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Forstliches Vermehrungsgut
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Tabelle 3: Sonstiges
	Kategorie 
	Pflanzenart/-gattung
	Menge
	Produktionsprozess (z.B. Anbauform, Produktionsort, Zeitraum, etc.)

	☐  Zitrusfrüchte mit Blättern und Stielen
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Pflanzenteile
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  Holz und Holzprodukte
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	☐  andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Kommentar: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
…………………………………………………………………………………………………………………………………... 
…………………………………………………………………………………………………………………………………... 
…………………………………………………………………………………………………………………………………... 
…………………………………………………………………………………………………………………………………... 

[bookmark: _Toc180752039]Information zum Einkauf/Erwerb
	Bezugsquellen
☐  einzelner Lieferbetrieb
☐  max. 4 Lieferbetriebe mit bekannt hoher Qualität
☐  ≥ 5 Lieferbetriebe oder Qualität der Lieferbetriebe nicht bekannt

	Ursprung des passpflichtigen Saat-/Pflanzgutes entsprechend dem Pflanzenpass (C)
☐  Österreich
☐  EU-Mitgliedsstaaten
☐  Drittstaaten (wenn ja, Angabe der Drittstaaten):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………



[bookmark: _Toc180752040]Information zum Verkauf/Verbringung
	☐  Interne Verbringung/interner Verkauf
Verbringen oder Verkauf vom eigenen Produktionsbetrieb zum/an eigenen Handelsbetrieb.

	☐  Business to Business (B2B)
Verkauf/Verbringen der Ware an Unternehmen, die keine Endnutzer sind.

	☐  Stationärer Verkauf an Endnutzer
Verkauf/Verbringen von Fertigware an Endnutzer (Ab-Hof Verkauf, Markt, etc.).

	☐  Fernabsatz an Endnutzer
Verkauf/Verbringen über Online- oder Versandhandel im Internet, Telefon, etc. (Kaufabschluss ohne persönlichen Kontakt)

	Rückverfolgbarkeit der verkauften/verbrachten Ware
☐  max. 4 namentlich bekannte Kunden pro Jahr; Nachverfolgung leicht möglich
☐  ≥ 5 namentlich bekannte Kunden pro Jahr; Nachverfolgung möglich
☐  Kunden nicht namentlich bekannt; Nachverfolgung nicht möglich

	Unmittelbare Umgebung des Betriebes
☐  keine oder geringe Zahl an Wirtspflanzen für geregelte Schädlinge (Industriegebiet, Gewerbeparks, etc.)
☐  Wirtspflanzen für geregelte Schädlinge grundsätzlich vorhanden (Maßnahmen im Fall eines Ausbruches uneingeschränkt durchführbar)
☐  Wirtspflanzen für geregelte Schädlinge grundsätzlich vorhanden (Maßnahmen im Fall eines Auftretens eingeschränkt durchführbar aufgrund vieler Privatflächen, eines Naturschutzgebietes, etc. 



[bookmark: _Toc180752041]Rückverfolgbarkeit von produzierten oder gehandelten Waren
	Angaben über die Führung von Aufzeichnungen über erworbene (zugekaufte) und oder verbrachte (verkaufte) geregelte Ware
(z.B. Aufbewahrung von Lieferscheinen/Rechnungen, digitale Erfassung)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Angaben über vorhandene Systeme oder Verfahren zur Feststellung der Verbringung geregelter Ware innerhalb des Betriebsgeländes bzw. zwischen Betriebsstätten
(z.B. Führung von Aufzeichnungen, internes Warenwirtschaftssystem)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Angaben über die Führung von Aufzeichnungen über ausgestellte und/oder ersetzte (ausgetauschte) PP bzw. der verpflichtenden Informationen in Bezug auf den PP sowie der Informationen zu den belieferten Unternehmern und gegebenenfalls den Vorlieferanten
(z.B. die vorgeschriebenen Informationen bzw. der PP wird auf den Lieferschein gedruckt)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………



[bookmark: _Toc180752042]Untersuchung für den Pflanzenpass (PP) und notwendige Kenntnisse zur Durchführung der Untersuchungen
Technische Leitlinien zum Pflanzenpass nach Art. 2 Abs. 1 der VO (EU) 2019/827
Diese Leitlinien dienen dem registrierten und für die Ausstellung von Pflanzenpässen ermächtigten Unternehmer als Hilfestellung zur Erfüllung der Unternehmerpflichten bei der Produktion geregelter Ware. Sie enthalten Informationen und Anforderungen, die bei der phytosanitären Untersuchung der geregelten Ware zu berücksichtigen sind und mit der Ausstellung und Anbringung eines Pflanzenpasses bestätigt werden. Konkret enthalten sind Informationen über die geregelten Schädlinge, die Befallssymptome sowie die Methodik und den geeigneten Zeitpunkt für die Untersuchung, unterteilt je nach Einstufung in Quarantäneschädlinge (QS) und Unionsgeregelte Nicht-Quarantäneschädlinge (UNQS).
Quarantäneschädlinge (QS)
QS sind Schädlinge, die in der EU nicht (oder nur in abgegrenzten, behördlich kontrollierten Gebieten) auftreten. Informationen zu den QS finden sich in der Richtlinie Landwirtschaft (veröffentlicht in den Amtlichen Nachrichten des Bundesamtes für Ernährungssicherheit). Über die wichtigsten QS wird zudem auf der Homepage des Pflanzenschutzdienstes informiert (geregelte Schädlinge).
Unionsgeregelte Nicht-Quarantäneschädlinge (UNQS)
UNQS beeinträchtigen die Qualität des Pflanzmaterials, weshalb für bestimmtes Pflanzmaterial die in den spezifischen Kulturgruppen angeführten Qualitätsanforderungen erfüllt sein müssen. Dies wird vom ermächtigten Unternehmer durch regelmäßige visuelle Kontrollen sichergestellt. Details dazu sind in den nachstehenden kulturspezifischen Unternehmerleitlinien zu einzelnen Kulturgruppen dargestellt:
· Kernobst
· Steinobst
· krautige Zierpflanzen
· Ziergehölze
· Gemüsesaatgut
Informationen zu den UNQS finden sich darüber hinaus in der Anlage zur Richtlinie Landwirtschaft mit Einzelheiten zu den Pflanzenpass-Anforderungen.

[bookmark: _Toc180752043]Phytosanitäre Untersuchung, Ausstellung und Anbringung des PP
	Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), geeigneter Zeitpunkt, Ort der Untersuchung und gegebenenfalls auch der unmittelbaren Umgebung des Produktionsorts sowie der Maßnahmen in Abhängigkeit vom Ergebnis: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Die Untersuchung während der Produktion und vor Ausstellung eines Pflanzenpasses erfolgt als
☐  gründliche visuelle Untersuchung zu vermarktender geregelter Waren und gegebenenfalls der Umgebung des Produktionsorts gezielt auf spezifische Symptome und Stadien geregelter Schädlinge nach den Vorgaben der Unternehmerleitlinien mit Beachtung besonderer Anforderungen, sowie auf unspezifische oder unbekannte „Symptome“
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
(die durchgeführten Untersuchungen können z.B. im Kalender (Anhang 7) eingetragen werden)
Die Ausstellung und Anbringung des PP erfolgt
☐  unter Angabe der vollständigen Informationen auf dem PP und anschließender Anbringung an der Handelseinheit
☐  unter Angabe der vollständigen Informationen auf dem PP sowie dem Lieferschein/der Rechnung und anschließender Anbringung an der Handelseinheit
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………



[bookmark: _Toc180752044]Schulung berechtigter Personen
	Personen, welche an den Untersuchungen während der Produktion bzw. vor der Ausstellung des PP sowie bei Ausstellung und Anbringung des PP beteiligt sind
☐  haben die Unternehmerschulung nach Artikel 89 Absatz 1 lit. a der PHR absolviert
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt der letzten Schulung: 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  haben eine betriebsinterne Schulung/Unterweisung zu geregelten Schädlingen sowie der Vorsorgemaßnahmen und Untersuchungsanforderungen nach Artikel 90 Absatz 2 der PHR absolviert
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt der letzten Schulung: 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………


[bookmark: _Toc180752045]Ermittlung und Überwachung sowie Analyse der kritischen Punkte iVm den Anforderungen für den RMP
[bookmark: _Toc180752046]Risiko zu geregelten Schädlingen
	SVA - Schädlingsrisiko
Entsprechend schriftlich abgelegter oder elektronisch zugänglicher Informationen (z.B. Unternehmerleitlinien) existieren für die produzierten und/oder gehandelten geregelten Waren
☐ (1) keine geregelten Schädlinge (UQS/SGQS/Neue Schädlinge/UNQS)
☐ (2) relevante UNQS
☐ (3) relevante SGQS
☐ (3) relevante UQS
☐ (3) relevante prioritäre UQS
☐ (3) relevante neue Schädlinge
Zu den geregelten Schädlingen (UQS/SGQS/Neue Schädling/UNQS) und gegebenenfalls besonderen Anforderungen sind dem Unternehmer
☐ (1) Informationen bekannt und schriftlich oder elektronisch zugänglich
☐ (3) keine Informationen bekannt und nicht schriftlich oder elektronisch zugänglich

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP - Risikominderungsmaßnahmen
☐ (1) Schulung über die relevanten geregelten Schädlinge und allgemeine Informationen durch Selbststudium der beteiligten Personen
☐ (2) Schulung über die relevanten geregelten Schädlinge durch Absolvierung einer betriebsinternen Schulung/Unterweisung
☐ (3) Schulung über die relevanten geregelten Schädlinge durch Absolvierung der Unternehmerschulung nach Artikel 89 Absatz 1 lit. a der PHR
☐ (1) Zugang und Nutzung intern angelegter Informationen zu geregelten Schädlingen (z.B. Verfahrensanweisung, Datenblätter)
☐ (2) Zugang und Nutzung allgemeiner Informationen zu geregelten Schädlingen (z.B. APSD, AGES, BAES, BFW, JKI, EPPO, etc.)
☐ (2) Zugang und Nutzung von Fachberatung (z.B. Landwirtschaftskammer, etc.)
☐ (3) Zugang und Nutzung der Richtlinie Landwirtschaft (QS)
☐ (3) Zugang und Nutzung der kulturspezifische Unternehmerleitlinien (UNQS)
☐ (3) Zugang und Nutzung fachspezifischer Informationsquellen zur Früherkennung (Horizon Scanning) phytosanitärer Risiken (z.B. Warndienst Pflanzengesundheit der AGES, LK-Warndienst, facheinschlägige Newsletter, Fachzeitschriften, etc.)
☐ (!) andere:Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752047]Risiko der Einschleppung und Verbreitung von geregelten Schädlingen
[bookmark: _Toc180752048]Bezug und Herkunft geregelter Waren
	SVA - Schädlingsrisiko
Bezug von
☐ (1) Saatgut (mit PP) von Ackerfrüchten, Zierpflanzen, Obst, Gehölzen;
Stecklinge und Edelreiser (mit PP);
Pflanzgut und Fertigware für Innenräume (mit PP), sowie
Rücknahme eigener Produktionsware (Rückware/Reklamation im Zuge der Lieferung)
☐ (2) Saatgut (mit PP) von Gemüse (insb. Solanaceae);
Roh- und Halbfertigware (mit PP);
Pflanzgut und Fertigware zur Auspflanzung im Freiland (mit PP), sowie
mehrjährigen wurzelnackte Gehölze (mit PP)
☐ (3) Mehrjährige Gehölze mit Wurzelballen/Erde (mit PP), sowie
Überwinterungspflanzen (ohne PP)
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Herkunft vom
☐ (1) lokalen Markt (Bundesland der Registrierung des Unternehmers bzw. von Österreich)
☐ (1) EU-Markt ohne unmittelbaren Bezug aus Dritt- / nicht EU-Ländern oder abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ (2) EU-Markt mit unmittelbarem Bezug aus Dritt- / nicht EU-Ländern, bzw. ohne Herkunftsinformationen
☐ (3) EU-Markt aus abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ (3) Direktimport aus Dritt- / nicht EU-Ländern in denen geregelte Schädlinge vorkommen
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  Kontrolle des PP und stichprobenartige visuelle Wareneingangskontrolle inkl. Verpackungsmaterial mit Fokus auf heimische Schädlinge
☐  Kontrolle des PP und stichprobenartige visuelle Wareneingangskontrolle inkl. Verpackungsmaterial auf unspezifische Symptome oder Stadien unbekannter/nicht heimischer Schädlinge
☐  Kontrolle des PP und gründliche visuelle Wareneingangskontrolle inkl. Verpackungsmaterial auf spezifische Symptome und Stadien geregelter Schädlinge
☐  gründliche visuelle Bestandskontrolle in der ersten Anbausaison unter Beachtung der Bestimmungen zu Nachkontrollen (Richtlinie Landwirtschaft) auf spezifische Symptome und Stadien geregelter Schädlinge
☐  gründliche visuelle Kontrolle gelieferter betriebsfremder Waren die zwischengelagert (z.B. Überwinterung) werden, auf spezifische Symptome und Stadien geregelter Schädlinge
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP - Risikominderungsmaßnahmen
☐ (1) Bezug von pflanzlichem Material von Lieferbetrieben mit bekannt hoher Qualität
☐ (2) Bezug von gesundem und sortenreinem pflanzlichem Material (z.B. zertifiziertes Saatgut, etc.) als Ausgangsmaterial/Vermehrungsmaterial
☐ (3) vom Bestand separierte Lagerung von zwischengelagerten, betriebsfremden Pflanzenmaterial (z.B. Überwinterung) 
☐ (3) vom Bestand separierte Lagerung von erworbenen Waren bis zur Wareneingangskontrolle
☐ (3) im Verdachtsfall oder bei Feststellung von geregelten Schädlingen werden die festgelegten Erstmaßnahmen laut betriebsinternem Handlungsplan unverzüglich befolgt
☐ (2) der überwiegende Teil des pflanzlichen Materials stammt vom lokalen Markt (Bundesland der Registrierung des Unternehmers bzw. von Österreich)
☐ (3) der überwiegende Teil des pflanzlichen Materials stammt aus der Eigenproduktion
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752049]Bezug, Verwendung und Verarbeitung nicht geregelter Waren pflanzlichen Ursprungs
	SVA - Schädlingsrisiko
Kompost, Humus und oder Substrat
☐ (1) lokaler Markt (Bundesland der Registrierung des Unternehmers bzw. von Österreich)
☐ (2) EU-Markt ohne unmittelbaren Bezug aus Dritt- / nicht EU-Ländern oder abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ (3) EU-Markt mit unmittelbarem Bezug aus abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Pflanzliches Material (Früchte, Schnittblumen, Schnittgrün, Dekomaterialien, Rindenmulch)
☐ (1) lokaler Markt (Bundesland der Registrierung des Unternehmers bzw. von Österreich)
☐ (2) EU-Markt ohne unmittelbaren Bezug aus Dritt- / nicht EU-Ländern oder abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ (3) EU-Markt mit unmittelbarem Bezug aus abgegrenzten Gebieten innerhalb der EU aufgrund des Auftretens geregelter Schädlinge
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  stichprobenartige visuelle Wareneingangskontrolle inkl. Verpackungsmaterial auf Entwicklungsstadien heimischer, nicht heimischer und/oder geregelter Schädlinge
☐  stichprobenartige visuelle Kontrolle gelagerter Waren auf Entwicklungsstadien heimischer, nicht heimischer und/oder geregelter Schädlinge
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP – Risikominderungsmaßnahmen
Kompost, Humus und oder Substrat
☐ (1) Bezug nur von zertifizierten Lieferbetrieben mit bekannt hoher Qualität
☐ (3) Bezug von ausschließlich zertifiziertem Material, bzw. findet nicht statt
Pflanzliches Material (Früchte, Schnittblumen, Schnittgrün, Dekomaterial etc.)
☐ (1) Bezug nur von Lieferbetrieben mit bekannt hoher Qualität
☐ (3) Bezug findet nicht statt
☐ (3) Verwendung von Kokosfaser, Torf, Steinwolle u.a. als Substrat
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752050]Interne Hygienebestimmungen
	SVA – Schädlingsrisiko
Persönliche Arbeitsausrüstung (Kleidung, Werkzeug)
☐ (1) regelmäßige Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (2) anlassbezogene Reinigungs- bzw. Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (3) keine Reinigungs- bzw. Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (!) andere:Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Betriebsmittel (Geräte, Maschinen, Container, Kisten etc.) und Produktionsflächen (Acker, Glashaus)
☐ (1) regelmäßige Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (2) anlassbezogene Reinigungs- bzw. Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (3) keine Reinigungs- bzw. Hygienemaßnahmen (z.B. Reinigung, Desinfektion)
☐ (!) andere:Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  regelmäßige Kontrolle der Betriebsmittel
☐  regelmäßige Kontrolle der Produktionsflächen
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP – Risikominderungsmaßnahmen
Betriebshygiene
☐ (2) Hygieneeinrichtungen zur regelmäßigen Reinigung und Desinfektion der persönlichen Ausrüstung und der Betriebsmittel an kritischen Bereichen sind vorhanden und werden verwendet (z.B. Eingang zu Produktionsflächen)
☐ (2) Schulungen zu Hygienemaßnahmen zur Einhaltung der Betriebshygiene
Persönliche Arbeitsausrüstung (Kleidung, Werkzeug)
☐ (1) Persönliche Arbeitsausrüstung wird anlassbezogen vom Nutzer (EXTERN) gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (2) Persönliche Arbeitsausrüstung wird regelmäßig vom Nutzer (EXTERN) und/oder anlassbezogen am Betrieb (INTERN) gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (3) Persönliche Arbeitsausrüstung wird regelmäßig am Betrieb (INTERN) gereinigt und/oder desinfiziert
Betriebsmittel (Geräte, Maschinen, Container, Kisten etc.) und Produktionsflächen (Acker, Glashaus)
☐ (1) Produktionsflächen und angrenzende Bereiche werden anlassbezogen gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (2) Produktionsflächen und angrenzende Bereiche werden regelmäßig gereinigt und/oder desinfiziert.
☐ (2) Betriebsmittel werden anlassbezogen (Verschmutzung) gereinigt und/oder desinfiziert.
☐ (3) Betriebsmittel werden regelmäßig (z.B. beim Wechsel des Produktionsbereichs) gereinigt und/oder desinfiziert

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752051]Externe Hygienebestimmungen
	SVA – Schädlingsrisiko
Zugangsregelung
☐ (1) kein Zugang für Unbefugte 
☐ (2) kontrollierter Zugang für Befugte
☐ (3) offener Zugang
Gebrauch betriebsfremder und/oder gebrauchter Betriebsmittel und/oder Arbeitsausrüstung
☐ (1) selten
☐ (2) anlassbezogen/gelegentlich
☐ (3) regelmäßig/häufig
☐ (!) keine/andere:Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  stichprobenartige Kontrolle von betriebsfremden und/oder gebrauchten Betriebsmitteln und/oder Arbeitsausrüstung bei Anlieferung
☐  gründliche Kontrolle von betriebsfremden und/oder gebrauchten Betriebsmitteln und/oder Arbeitsausrüstung bei Anlieferung
☐  gegebenenfalls regelmäßige Kontrolle auf der Einhaltung der Zugangsbestimmungen
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP – Risikominderungsmaßnahmen
Zugangsregelungen
☐ (1) keine Maßnahmen
☐ (2) kontrollierter Zugang für Befugte
☐ (3) kein Zugang für Unbefugte
Betriebsmittel
☐ (1) betriebsfremde Betriebsmittel und/oder Arbeitsausrüstung vom Auftragnehmer gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (2) betriebsfremde und/oder gebrauchte Betriebsmittel und/oder Arbeitsausrüstung werden ausschließlich nach gründlicher Reinigung und/oder Desinfektion eingesetzt
☐ (3) betriebsfremde und/oder gebrauchte Betriebsmittel und/oder Arbeitsgerät werden nicht eingesetzt
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752052]Bewässerungssystem
	SVA - Schädlingsrisiko
Wasserbezug
☐ (1) eigener Brunnen, öffentliches Wasserleitungsnetz
☐ (2) Regenwasser
☐ (3) Oberflächenwasser
☐ (!) keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Wasseraufbereitung
☐ (1) mit Wasseraufbereitung
☐ (2) ohne Wasseraufbereitung
☐ (!) keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Bewässerungssystem
☐ (1) geschlossenes System
☐ (2) offenes System
☐ (!) keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Bewässerungstechnik
☐ (1) Tröpfchenbewässerung
☐ (2) Sprinklerbewässerung und Benebelung
☐ (3) Oberflächenbewässerung (z.B. Rinnenbewässerung und Flutbewässerung)
☐ (!) keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  regelmäßige Überprüfung der Bewässerungsanlage inkl. allfällige Dünge- und Mischbehälter
☐  gegebenenfalls regelmäßige Wasseranalyse (z.B. auf bakterielle Schadorganismen wie z.B. Ralstonia spp.)
☐  keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP – Risikominderungsmaßnahmen
Wasserqualität
☐ (2) Wasserfiltrierung
☐ (3) Wasserdesinfektion (z.B. Keimfilter, UV-Licht, Ozon, etc.)
☐ (3) regelmäßige Wasseruntersuchung auf Krankheitserreger, z.B. Ralstonia spp.
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Bewässerung
☐ (1) Bewässerungssystem wird anlassbezogen (z.B. Verschmutzung, Krankheitserreger) geleert und/oder gereinigt
☐ (2) Bewässerungssystem wird regelmäßig (z.B. Kulturwechsel, jährlich) geleert und/oder gereinigt
☐ (2) Bewässerungssystem wird anlassbezogen (z.B. Verschmutzung, Krankheitserreger) gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (3) Bewässerungssystem wird regelmäßig (z.B. Kulturwechsel, jährlich) gereinigt und/oder desinfiziert
☐ (2) Bewässerungssystem wurde in getrennte Kreisläufe unterteilt, die anlassbezogen gereinigt und desinfiziert werden
☐ (3) Bewässerungssystem wurde in getrennte Kreisläufe unterteilt, die regelmäßig gereinigt und desinfiziert werden
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752053]Natürliche Zuwanderung von geregelten Schädlingen
	SVA - Schädlingsrisiko
Natürliche Zuwanderung von geregelten Schädlingen sowie Überwachungs- und Tilgungsaufwand
☐ (1) keine/geringe Zahl an Wirtspflanzen (Industriegebiet, Gewerbeparks, Solitärbäumen, etc.)
☐ (2) hohe Zahl an Wirtspflanzen – Maßnahmen ohne große Erschwernis durchführbar
☐ (3) hohe Zahl an Wirtspflanzen – Maßnahmen nur mit großer Erschwernis durchführbar (z. B. viele Privatflächen, Naturschutzgebiet, Wald, etc.)
☐ (3) stark frequentierte Transitrouten in der unmittelbaren Umgebung
☐ (!) keine/andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐ nicht relevant, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
Überwachung (Dokumentation)
Für alle angekreuzten Auswahlmöglichkeiten geltende Angaben zur Durchführung:
Name(n) der verantwortlichen Person(en), Zeitpunkt, Ort der Untersuchung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………
☐  sporadische visuelle Kontrolle von Pflanzen in der Umgebung
☐  regelmäßige visuelle Kontrolle spezifischer Wirtspflanzen in der unmittelbaren Umgebung
☐  regelmäßige visuelle Kontrolle der Bestände und des Betriebsgeländes auf spezifische Wirtspflanzen und/oder Verwendung spezifischer Schädlingsfallen bzw. gezielte Probenahme zum Nachweis von geregelten Schädlingen 
☐  keine/andere:Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	RMP - Risikominderungsmaßnahmen
☐ (1) Unkräuter bzw. Ungräser in der unmittelbaren Umgebung zur Produktionsfläche werden regelmäßig beseitigt oder sind nicht vorhanden
☐ (2) regelmäßige Entfernung von unerwünschter und/oder abnormer/kranker Pflanzen/ Pflanzenteile, sowie nicht verkaufsfähiger Pflanzen (Restware) vom Produktionsgelände
☐ (3) es besteht eine für geregelte Schädlinge undurchdringliche physische Barriere zur Umgebung (z.B. Gewächshaus)
☐ (3) Bestände werden durch gezielte Pflanzenschutzmaßnahmen vor geregelten Schädlingen bzw. deren Vektoren geschützt
☐ (!) andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Teilminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	Teilminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Risikobewertung
☐  stark gemindert (Teilrisiko < Teilminderung)
☐  ausreichend gemindert (Teilrisiko = Teilminderung)
☐  unzureichend gemindert (Teilrisiko > Teilminderung)



[bookmark: _Toc180752054]Gesamteinschätzung für das Unternehmen
	Gesamtrisiko (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	
Gesamtrisiko (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	Gesamtminderung (Maximum)
	☐ (1) gering
	☐ (2) mittel
	☐ (3) hoch

	
Gesamtminderung (Summe): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
……………………………………………………………………………………………………………………

	

	Gesamtrisikobewertung

☐  stark gemindert (Gesamtrisiko < Gesamtminderung)
☐  ausreichend gemindert (Gesamtrisiko = Gesamtminderung)
☐  unzureichend gemindert (Gesamtrisiko > Gesamtminderung)




Standardverfahrensanweisung und Risikomanagementplan, VO (EU) 2016/2031, Vers. 1.1-25.10.24



20

[bookmark: _Toc180752055]Anhang (Jahreskalender zur Eintragung der phytosanitären Untersuchungen für den PP)
[image: ]
image1.emf
Jahr 2024

01 Mo 01 Do 01 Fr 01 Mo 01 Mi 01 Sa 01 Mo 01 Do 01 So 01 Di 01 Fr 01 So

02 Di 02 Fr 02 Sa 02 Di 02 Do 02 So 02 Di 02 Fr 02 Mo 02 Mi 02 Sa 02 Mo

03 Mi 03 Sa 03 So 03 Mi 03 Fr 03 Mo 03 Mi 03 Sa 03 Di 03 Do 03 So 03 Di

04 Do 04 So 04 Mo 04 Do 04 Sa 04 Di 04 Do 04 So 04 Mi 04 Fr 04 Mo 04 Mi

05 Fr 05 Mo 05 Di 05 Fr 05 So 05 Mi 05 Fr 05 Mo 05 Do 05 Sa 05 Di 05 Do

06 Sa 06 Di 06 Mi 06 Sa 06 Mo 06 Do 06 Sa 06 Di 06 Fr 06 So 06 Mi 06 Fr

07 So 07 Mi 07 Do 07 So 07 Di 07 Fr 07 So 07 Mi 07 Sa 07 Mo 07 Do 07 Sa

08 Mo 08 Do 08 Fr 08 Mo 08 Mi 08 Sa 08 Mo 08 Do 08 So 08 Di 08 Fr 08 So

09 Di 09 Fr 09 Sa 09 Di 09 Do 09 So 09 Di 09 Fr 09 Mo 09 Mi 09 Sa 09 Mo

10 Mi 10 Sa 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Mi 10 Sa 10 Di 10 Do 10 So 10 Di

11 Do 11 So 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Mi 11 Fr 11 Mo 11 Mi

12 Fr 12 Mo 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Do 12 Sa 12 Di 12 Do

13 Sa 13 Di 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi 13 Fr

14 So 14 Mi 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14 Do 14 Sa

15 Mo 15 Do 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do 15 So 15 Di 15 Fr 15 So

16 Di 16 Fr 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16 Sa 16 Mo

17 Mi 17 Sa 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Di 17 Do 17 So 17 Di

18 Do 18 So 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Do 18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo 18 Mi

19 Fr 19 Mo 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 19 Do 19 Sa 19 Di 19 Do

20 Sa 20 Di 20 Mi 20 Sa 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi 20 Fr

21 So 21 Mi 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21 Do 21 Sa

22 Mo 22 Do 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So

23 Di 23 Fr 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23 Sa 23 Mo

24 Mi 24 Sa 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Di 24 Do 24 So 24 Di

25 Do 25 So 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 25 Mi

26 Fr 26 Mo 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Do 26 Sa 26 Di 26 Do

27 Sa 27 Di 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi 27 Fr

28 So 28 Mi 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28 Do 28 Sa

29 Mo 29 Do 29 Fr 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Mo 29 Do 29 So 29 Di 29 Fr 29 So

30 Di 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30 Sa 30 Mo

31 Mi 31 So 31 Fr 31 Mi 31 Sa 31 Do 31 Di

Die visuelle Untersuchung während der Produktion bzw. Ausstellung des PP für die unter Punkt 4.1 ermittelten relevanten geregelten Schädlingen ergab folgendes Ergebnis:

X = keine unbekannten/spezifischen Symptome und Stadien von Schädlingen/relevanter geregelter Schädlinge mit Beachtung besonderer Anforderungen festgestellt

O = unbekannte/spezifische Symptome und Stadien von Schädlingen/relevanter geregelter Schädlinge mit Beachtung besonderer Anforderungen festgestellt

Dezember Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November


